MID 


IMT Nuremberg Archives 


H — 2407 


International Court of Justice 





DUNA 


-0 


DIVISION 


the wa intro- 
DLLO. | -t — A AR ee 


vam 
ven 


DCB-36 (102447) 





u lu 


2407 -0003 


I hereby certify that the annexed document 
No, USA - [46 is a photostat of an origins 
document submitted in evidence by tne United 
Prosecution under this number, The original document 
nas been withdrawn in accordance with Rule 10 cf 
the International Military Tribunal, and to the 
best of my knowledge and belief is to be held at 


the National Archives, Washington D.Go 


| lina, [5 | uli Ln a 


Gener”1 Secretary 
International Military 
Tribunal 





er ds mm 


er die vorbereitende Arbeit in Fragen des 


osteuropäischen Raumes, 


Gleich nach Benachrichtigung einzelner 
Uberster Reichsbehörden über den irlaf des Führers 


vom 20.4.1941] fand eine Aussprache mit dem Chef 





des Ud. statt, Nach Darstellung der verschiedenen | 


politischen Zielsetzungen in den in Aussicht ge- 


personeller Bedürfnisse für den Osten erklärte 


nommenen Reichskommissariaten und varstellung 
| 


der Chef des 0Kú, dad eine Uk-Stellung in diesem | 


Falle zu kompliziert sei und daß diese Angelegen- | 


heit am besten durch unmittelbare innerer] 
auf Befehl des Chefs des OKU durchgeführt. werde, | 
Generalfeldmarschall Keitel hat dann einen ent- 
sprechenden Befehl erlassen, cer die Grundlage 
für die kommende Anforderung abgegeben hat. Als 
Vertreter und Verbindungsführer benannte er Gene- | 
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ral Jodl und Generalmajor darlinont. Die dann 
einsetzenden Unterhandlungen- in allen Fragen des 
Ostraumes und der Personalbedurfnisse sind dann 
von den Herren des OKW gemeinsam mit den Herren 
meiner Dienststelle durchgefuhrt worden, Mit 
Admiral Canaris fand eine Besprechung dahingehend 
statt, dass meine Jienststelle unter den gegebenen 
vertraulichen Umständen in keiner deise mir ir- 
gendwelchen Vertretern der Völker des osteuropäi- 
schen Raumes verhandeln könne. Ich bat ihn, dies 

- so weit die Abwehr es benötige - zu tun und mir 
dann Menschen zu benennen, die über die Abwehr 
hinaus als politische Persönlichkeiten gelten 
können, um über ihren eventuellen späteren cin- 
satz zu bestimmen. Admiral Canaris sagte, dass 
selbstverstndlich auch mein Junsch, keinerlei 
politische Gruppen unter den Enfigranten anzuer- 
kennen, von ihm berücksichtigt würde und er im 


Sinne meiner Ausführungen vorzugehen gedenke., 
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Im Laufe der späteren Zeit unterrichtete 
ich GeneralfeldmarschallwBrauchitsch und Grob- 
admiral Raeder iber die historischen und politi- 
schen Auffassungen des Ostproblems, In weiteren 
Unterhandlungen haben wir ausgemacht, daú ein 
Vertreter meiner Dienststelle für die dúnsche be- 
züglich der politischen Gestaltung und Anfragen 
des OK# benannt würde beim Oberbefehlshaber des 
Heeres bezw. dem Generalquartiermeister und bei 
den Heeresgruppen. Dies ist mittlerweile ge- 
schehen. 

Gleich zu Anfang fand eine Unterredung mit 
Reichswirtschaftsminister Funk statt, der als 
seinen ständigen Vertreter Ministerialdirektor 
Dr. Schlotterer benannte. Hit Ur. Schlotterer 
sind dann nahezu täglich Besprechungen durchge- 
führt worden im Sinne der uchrwirtschaftlichen 
Absichten vom dirtschaftsfuhrungsstab Ost. Hier 


hatte ich Unterredungen ait General Thomas, 


Staatssekretär Körner, Staatssekretär Backe, | Y 
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hinisterialcirektor 

anderen. in den Ustfragen wurde, Was cis unnittel- 
bare fachliche Arbeit jetzt und für die Zukunft 
anbetrifft, weitgehendste jbereinstimmung erzielt. 
Einige Probleme üben das gengrelle Verhä 

des beabsichtigten dsichsninisteriums gegenüber 
den Vierjahresplan sind noch offen und unter- 
liegen nach Vortrag einer ntscheidung des Führers, 
Im Prinzip habe ich erklärt, day ich in keiner 
deise beabsichtige in meiner Jienststelle eine 
dirtschaftsabteilung zu gründen, vielmehr würde 
die dirtschaft substantiell und praktisch vom 
Reichsmarschall und den von ihm eingesetzten Per- 
sönlichkeiten bearbeitet, die beicen fachlich 
Verantwortlichen jedoch, uno zwar ninisterial- 


direktor Ur. Schlotterer fur die gewerbliche. lirt- 


schaft und dinisterialdirektor Riecke fur die 


cpnahrungswirtschaft, würden als ständige Verbin- 
dungsmänner in weine Dienststelle gesetzt, um 


hier die politischen Zielsetzungen mit den wirt- 
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schaftlichen iotuendigkeiten zu koordinieren 
in einer Abteilung, die zwecks dieser Koor dina- 
tionsarbeit noch andere Persónlichkeiten, je 
nach späterer irbeitsnotwendigkeit (politische 
Führung von Gewerkschaften, Bauwirtschaft usw.), 
vereinigen müsse. 

kach Benachrichtigung on Reichsaubenmini- 
sters benannte dieser Geheimrat Großkopf als 
ständigen Verbindungsmann zu meiner Dienststelle. 
Für die erbetene Vertretung in der politischen 
Abteilung meiner Dienststelle (geleitet von 
eichsantsleiter Ur. Leibbrandt) gab das huswar- 
tige Ant den Seneralkonsul Dr. Bräutigam frei, 
der mir seit Jahren bekannt ist, russisch spricht 
und jahrelang in Ruóland gearbeitet hat. Uber 
die Hünsche des Auswärtigen Antes für eventuelle 
Abstellung von Vertretern des Auswärtigen Antes | 
bei den kommenden Reichskomuissaren werden Unter- 
handlungen gepflogen, die nötigenfalls dem Führer 
unterbreitet werden. 
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yas Propagandaministerium benannte Staats- 
sekretar Guiterer zum standigen Verbindungsmann, 
und es wurde eine vollkommene Übereinkunft dahin- 
gehend erzielt, dal die Abstimmung aller politi- 
schenund sonstigen Aufsätze, Keden, Aufrufe und 
vergl. in meiner Dienststelle vorgenommen würdep; 
es würden eine groSe Anzahl substantieller Arbei- 
ten für die Propaganda übergeben und die beim 
Propagandaministerium ausgearbeiteten Unterlagen 
würden hier, wenn nötig, entsprechend abgestimmt 
werden. Ver gesamte praktische cinsatz der Propa- 
ganda unterliegt unbestritten dem Reichsministe- 
riun fur Volksaufklárung und Propaganda. Zwecks 
näherer Zusammenarbeit stellt das Propaganda- 
ninisterium noch eine Persönlichkeit unmittelbar 


in meine Abteilung Aufklärung und Fresse ab und 


benennt auñerden noch einen ständigen Pressever- 


bindungsaann. Lie gesamten Arbeiten sind seit 
lángerer Zeit angelaufen und ohne daß meine 


Dienststelle irgendwie in Erscheinung tritt, 
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erfolgt diese inhaltliche und terminologische 
Abstimmung fortlaufend jeden Tag. 

cingehende Unterhandlungen fanden statt 
mit Reichsminister Ohnesorge über die kommende 
Nachrichtenübermittlung und Errichtung aller 
technischen Notwendigkeiten in den TE de 
setzten Gebieten; Mit Reichsminister Seldte über 
Abstellung von Arbeitskräften, mit Reichsminister 
Frick (Staatssekretär Stuckart) in eingehender 
Form über die Abstellung zahlreicher notwendiger 
Beamten für die Kommissariate. Nach dem bisherigen 
dberschlag wird es vier Reichskommissariate, 
wie vom Führer genehmigt, geben. Aus politischen 
und sonstigen Gründen werde ich dem Führer vor- 
schlagen, eine entsprechende Anzahl von Generale 
kommissariaten (24), von Hauptkommissariaten 
(etwa 80) und Gebietskommissariaten (Uber 900) 
einzurichten. cin Generalkommissariat würde etwa 
einem ehemaligen Generalgouvernenent, ein Haupt- 
kommissariat einem Hauptgouvernement entsprechen. 
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Ein Gebietskommissariat umfaßt 3 oder 4 Kreise. 
Vas ist angesichts der groben Räume das Mindest- 
mal, vas fur eine kommende Zivilregierung bezw. 
Verwaltung notwendig erscheint. Cin Teil der Be- 
anten ist bereits auf Grund des oben genannten 

| Befehls vom Chef OXW angefordert worden. 

In gleicher Weise fanden Unterredungen statt 
wit Reichsärzteführer ur. conti, den Inspekteur 
fir das Heeresveterinarwesen und allen dazuge- 
hörigen Sachbearbeitern, vie Schwierigkeiten der 
ärztlichen und veterinären Versorgung wuruen 
eingehend erörtert und die Habnahmen, wurden vor- 
besprochen, um nach ibschluß der Operationen 
hier einen gut vorbereiteten cinsatz der genann- 
ten Kräfte zu sichern, “it Reichsminister ur, Todt 
ergab eine Unterreuung die Abstellung von zunächst 
4 oberen Leitern des Jauwesens, wobei Jr. Todt 
vorschlug, in der Verwaltung das gesamte Bau- 
wesen in einer Führung zu vereinigen. 


nit Reichsleiter Amann und seinem Stabs- 
ain 
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leiter Rienhardt fanden Unterredungen zwecks 
Vorbereitung der Errichtung von zunächst vier 
deutschen Zeitungen in den Reichskommissariaten 
statt. Ferner sind in Aussicht genommen eine 
Anzahl von Zeitungen in der jeweilig in Betracht 
kommenden Landessprache. Nach letzter Mitteilung 
stehen die technischen Kräfte hierfür bereits 
an der Grenze und sind jederzeit einsetzbar, um 
festzustellen, ob in den neù besetzten Gebieten 
die Voraussetzungen für Druckereien vorhanden 
sind. 

Wit Korpsführer Hühnlein und mit der Reichs- 
jugendführung wird ebenfalls unterhandelt, um 
einen notwendigen genfgnsten cinsatz sicherzu- 
stellen. cingehende Besprechungen fanden ferner 
statt mit dem Stabschef der Så. Er vurde gebeten, 

für diesen Riesenraun sine Anzahl bewahrtester 
$A-Fuhrer zur Verfügung zu stellen, was er zuge- 
sagt hat. Die personellen Vorschläge werden zu- 


sammen ait anderen Vorschlägen dem Führer unter- 
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breitet werden. Die gleiche Abmachung ist mit 


den keichsorganisationsleiter getroffen worden, 
der den Kommandant von krdssinsee, Gohdes, beauf- 
tragt hat, die anlaufende Jurehschleusung der an- 
geforderten Persönlichkeiten durchzuführen, sie 
in krössinsee zur Schulung und Unterrichtung 
über das Gesamtproblem aufzunehmen und in bester 
deise ihren Ansatz vorzubereiten. Im Auftrage 
von Ur, Ley ist dann Pq. karrenbach eingesetzt 
worden, um schon jetzt, mit der iehrmacht zusanmen 
vorgehend, diefFührung der russischen Gewerk- 
schaften zu übernehmen, vas erschien, vor allen 
auch im Zusammenhang mit der wirtschaftsführung, 
al eine eminent wichtige Aufgabe, weil die Gewerk- 
schaften zweifellos eine Hachtstütze der Sowjets- 
gewesen sind und hier gerade der einsatz der 
Deutschen Arbeitsfront unter bestinmten Gesichts- 
punkten notwendig erschien, 

Längere Unterredungen über das Verhältnis 
der Polizei zu der Neuordnung im Osten haben 
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stattgefunden. Es sind dazu bestimmte kbänderungs- 
vorschläge des irlasses vom Reichsführer SS 
und dann in seinem Aufträge von Gruppenführer 
Heydrich eingereicht worden, ġie mir für die 
Gesantauterität der deutschen feichsregierung 

ja Östen nicht tragbar erscheinen. Vie Unterlagen 


auch zu dieser Frage werden dem Führer zur int- 


scheidung vorgelegt werden müssen, 


heben diesen Unterhandlungen habe ich die 
verantwortlichen Vertreter der gesanten Propaganda 
empfangen, und zwar iinisterialdirektor Fritzsche 
Gesandter Schnidt, Reichsintendant des Rundfunks 
Glasmeier, Ur.Grothe UXx. und andere. Ohne auf 
:inzelheiten politischer Zielsetzung einzugehen, 
habe ich die Genannten vertraulich von der not- 
wendigen Haltung unterrichtet, mit der Bitte, 
ohne jegliche Auverungen doch cic gonze Termino- 
logie der Presse entsprechend abzustimmen. 

In meiner sienstsielle sind die längst 


vorher präparierten Arbeiten zur substantiellen 
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Bearbeitung der Ostfragen erschienen, die ich 


cen Vertretern der Propaganda übergeben habe. 
Ich lege einige ixemplare davon bei. Diese Bro- 
schüren, die später zur Verarbeitung der Press: 
übergeben werden können, betreffen den gesamten 
Aufbau und cinteilung der Udoohk, die wirtschaft- 
lichen Möglichkeiten im sten, die Landwirtschaf 
Gie Völker der sowjetunion, die Juden seit 1933 
in der vowjetunion, die Kominternarbeit seit 
1889, die protokollarischen crgebnisse der 
Befragung der hublanddeutschen, die Geschichte 
Ger ukraine, die Geschichte des Aaukasus, die 
seschichte Turkostans. ürölere werke sind für 
kommende verwaltungsrechtliche irundlagen in 
Arbeit: Uas deutsche Recht in der ukraine, die 
‚ne Kunst in | Jkraine, cinvlub der deut- 
schen Sprache auf die ukrainische sprache, die 
Uxrainer im Lichte der Leutschen. Ferner werden 
sprache eine Anzahl von Schriften 


deck haben, die Volker der 
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sowjetunion über die wahren Zustände in Jeutsch- 
land aufzuklären. Diese Schriften eignen sich 
auch als Grundlage für sie Zeitungsartikel in 
den neu besetzten Gebieten. Schließlich ist nach 
längerer arbeit auf Gruna letztmöglicher stati- 
stischer Angaben eine Völkerschaftskarte des 
Jstens in großer Anzahl gedruckt und allen Vienst- 
stellen zur Verfügung gestellt worden. Diese 
Karte kann als ürundiage eventueller Grenzziehung 
sowohl im korden als auch im Westen und Süden 
gebraucht werden und gibt inhaltspunkte für die 
Grenzzichungen der kommenden Reichskommissariate. 
Als Ergebnis dieser zum allergrósten Teil 


von mir selbst durchgeführten Besprechungen geht 


dis dauernde Aussprache und organisatorische 


Vorbersitung durch meine Dienststelle weiter 


und durch die von den anceren Jienststellen der 


Partei und des Staates abgestollten Verbindungs- 
männer. Ich darf sagen, dab die gesamte Arbeit, 


soweit es unter den augenblicklichen Umständen 
„is 








st, in vollem Gange 
Vorgesehen sind neben den General- und Haupt- 
kommissariaten über 900 Gebietskommissariate, 
die alle mit politischen Fihrern, Vertretern 
der Gliecerungen und Beamten aus dem icichsinnen- 
ministerium besetzt werden müssen. Üie Arbeit 
im Osten unterscheidet sich grundsätzlich von 
den Zuständen im ¿esten. wihrend man hier in den 
großen Städten mit allen technischen cinrichtungen 
und einer kultiviert.n Bevölkerung rechnen kann, 
ist das im Osten nicht der Fall. Hier wird, 
dazu noch für die Kiesenrdume, buchstäblich alles 
vorbereitot und nitgenonmen werden müssen, nicht 
nur sin Autopark, sondern eine große Anzahl 
Schreibmaschinen, Büromaterial, vor allen Uingsn 
ärztliche liedikamente und vieles andere bis auf 


die Bettwäsche. cs erscheint nicht möglich, einen 


solchen Aufbau plötzlich tu 14 Tagen zu leisten, - 


darum mußten auf meine Verantwortung hin auf 
Grund des irlasses des Führers alle diese Àb- 
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machungen schon jetzt auf vollen Gang gesetzt 
werden, 

ver Aufbau meiner Dienststelle selbst ist 
in der Durchführung des Auftrages des Führers 
vorläufig folgenderwaSen gegliedert. Als meinen 
ständigen Stellvertreter habe ich Gauleiter und 
Reichsstatthalter Dr. Meyer gebeten. Dieser hat 
in der ganzen Zeit mit allen in Frage kommenden 
Dienststellen eingehend persönlich unterhandelt, 
um bis ins einzelne alle Gesichtspunkte zu er- 
örtern. Zur Durchführung der substantiellen Àr- 
beit ist eine politische Abteilung unter meinen 
langjährigen Kitarbeiter Or.Leibbrandt (Stellver- 
treter Generalkonsul Ur. Bräutigam) gegründet 
wor den, der die verschiedenen Bücher und Bro- 
schüren für die Aufklärung bereitstellt. Von ihn 
sind eine große Anzahl Flugblátter verfaßt worden, 
die dann in Rieseneuffage von der dehrmacht über 


der russischen Front abzuwerfen sind, Ferner sind 


für einen bestimmten Zeitpunkt andere Flugblätter de & 
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fertig, die sich schon unmittelbar an die etn- 


zelnen Völker richten. Diesen Zeitpunkt vermag 

ich von mir aus nicht zu entscheiden und werde 
diese intwürfe bei nächster Köglichkeit dem 

Führer vorlegen nit der Bitte, den Inhalt zu 
prufen und den Zeitpunkt der evtl. genehmigten 
Aufrufe zu bestimmen. Die politische Abteilung 
nimmt auch eine genaue Überprüfung aller jener 
vor, die evtl., auder Russen, als Berater bei der 
Verwaltung der verschiedenen Völkerschaften 
eingesetzt werden können. lierüber werden dauernde 
Besprechungen mit den Vertretern des OKi, des 
Propagandaministeriums usw. geführt. - Zweitens 
wurde eine Abteilung Wirtschaftspolitische Koope- — 
ration unter Leitung von Uberbereichsleiter. 
halletke gegründet. cine Abteilung Recht, Finanz 
und Verwaltung ist von Regierungsprásident funte 
übernommen worden, cine Abteilung für Kultur und 


‘issenschaft ist noch unbesetzt, da die Searbei- 





tung dieser Fragen nicht dringend erscheint. 
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Ferner die Abteilung Aufklärung und Presse. Sie 


Cranz, Stellvertreter Hauptmann Job Zimmermann, 
Hier eingebaut sind Mitarbeiter, welche die 
russische, ukrainische und sonstige Sprachen be- 
herrschen, Die Hünsche des Reichspressechefs 
auf Einrichtung auch je eines Pressechefs bei 
den Reichskommissaren stehen zur Debatte, um sie 
möglichst in diesem sinne zu entscheiden. 

So hoffe ich, dad, wenn nach vorläufigen 
Abschluß der militärischen Aktion der Führer die 
höglichkeit für einen Vortrag meinerseits hal, 
ich dem Führer schon weitgehend durchgeführte 
Vorbereitungen melden kann, bis auf jene Punkte 
sachlicher und personeller Art, die der Führer 


allein entscheiden kann. 
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